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Konzeption zur Errichtung eines Staatsbetriebes

Allgemeine Angaben

Antragsteller

Antragsteller: Andreas Nachtrieb
Saskia Biegell
René Stöckel

Postanschrift: Am Bahnhof 4
06886 Lutherstadt Wittenberg

Bezeichnung des Vorhabens

Errichtung eines Staatsbetriebes in der Ordnung des Königreiches Deutschland

Name des Unternehmens: "Reichs - Technologie - Zentrum"

Gewerk: spanende Metallverarbeitung, Lohnfertigung
Forschung und Entwicklung im Bereich "Freier Energie"

Standort

Gemeinde: Lutherstadt Wittenberg
Gemeindeteil:
Straße, Haus-Nr. Am Bahnhof 4
Gemarkung: Wittenberg
Flur:
Flurstück:

Zweck der Unternehmung

Die Errichtung von eigenständigen und wirtschaftlichen Unternehmungen als Staatsbetriebe im
Königreich Deutschland ist aufgrund der Haushaltslage dringend erforderlich.
Zur Förderung der Autarkie kann die Forschung und Entwicklung im Bereich Freier Energie
ohne zusätzliche Kosten intensiviert und voran getrieben werden. Des weiteren kann durch die
Errichtung von Staatsbetrieben das Vertrauen des deutschen Volkes gewonnen werden und
weitere Unternehmer können dem Beispiel einer Unternehmensgründung im KRD folgen.
Als Konsequenz werden sich die Einlagen auf der Kooperationskasse erhöhen, die
Mitgliederzahlen bei der NDGK steigen etc.

Unternehmensziel

Förderung der Ziele des Königreiches Deutschland und die damit verbundenen
Aufgaben in den Bereichen wie;

- Förderung des Staatswesens
- Förderung der Wissenschaft, Entwicklungshilfe, Freie Energie, Autarkie

Kompetenzträger, Mitarbeiter

Das Gründungsteam besteht aus 3 engagierten Mitarbeitern, die einen breiten
Erfahrungsschatz in der Vorbereitung und Realisierung von Unternehmen dieser Art haben.
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Andreas Nachtrieb - geschäftsführender Angestellter
Werkzeugmacher, Auftragsbeschaffung, Arbeitsvorbereitung, Lohnfertigung

Saskia Bigell
Buchhaltung, Kundenbetreuung

René Stöckel
Lohnfertigung, Angebotsbearbeitung

Saskia Bigell und René Stöckel unterstützen die Gründung des Unternehmens unendgeltlich
bis zur Eigenwirtschaftlichkeit.

Rechtsform

Die Rechtsform ist ein Staatsbetrieb im Königreich Deutschland.
Die Eintragung erfolgt am 13.03.2013 im königlichen Firmenregister.

Aufnahme der Geschäftstätigkeit

Die Aufnahme der Geschäftstätigkeit erfolgt am 13.03.2013

Vorteile für die Kunden

Durch die steuerfreie unternehmerische Tätigkeit und den geringen Lohnnebenkosten im
Königreich Deutschland können wir unsere Leistungen wesentlich kostengünstiger als der
Wettbewerb dem Markt anbieten .

Vorteile gegenüber der Konkurrenz

Unsere Kunden sind bei Markteinstieg Mitglieder unseres Vereins "NeuDeutschland"
und größere Betriebe aus Deutschland.
Mit der derzeitigen Anzahl von weit über 3000 Mitgliedern im Verein und angegliederten
Unternehmungen, Tendenz steigend ist ein positiver Markteinstieg zu erwarten.

Schutzrechtsituation

Die schutzrechtliche Situation ist für diese Unternehmung nicht von Belang und wird von daher
nicht beschrieben.

Gesetzliche Auflagen

Die Richtlinien für Arbeits-und Brandschutz in der Bundesrepublik Deutschland und im
Königreich Deutschland werden erfüllt.

Aktuelles Marktvolumen / Umsatzentwicklung

Der Markteinstieg wird bei 20% Auslastung im 1.Monat voraussichtlich bei ca. 2 TEUR Umsatz
liegen.
Da wir mit unserem Angebot den Markt zusätzlich bedienen wollen, werden wir uns
Marktanteile schrittweise durch sehr gute Qualität, Kundennähe und einen günstigeren Preis
erarbeiten.
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Marktteilnehmer

In Wittenberg und Umgebung gibt es zahlreiche Unternehmen die den selben oder einen
ähnlichen Markt bedienen. Das hat den Nachteil, dass es am Anfang schwieriger sein wird,
sich Marktanteile zu sichern. Da der Standort aber insgesamt von Kunden bereits seit vielen
Jahrzehnten akzeptiert wird, werden sich die Marktanteile aufgrund unserer Vorteile wie zum
Beispiel der günstigere Preis kontinuierlich erhöhen.

Standortbedingungen

Für den Aufbau und den weiteren Ausbau eines Technologiezentrums ist der Standort gut
geeignet.

Marketing und Vertrieb

Eine explizit zu beschreibende Vertriebsstrategie gibt es für diese Unternehmung nicht.

Für das Einführungsjahr rechnen wir mit einem Werbebudget von 6 TEUR. Davon sollen
folgende Werbemaßnahmen bezahlt werden.

Eine Informations- bzw. Werbeveranstaltung für die Mitglieder in unserem Verein und
interessierte Unternehmer. Mit der Veranstaltung möchten wir auf das neue Angebot
hinweisen.

Durch das Verteilen auffällig gestalteter Werbepostkarten mit unserer Internetadresse werden
wir in Deutschland auf unser Angebot aufmerksam machen.
Außerdem werden wir mit unseren eigenen Presseartikeln darauf hinweisen.

Eine Suchmaschinenoptimierung und die Erneuerung unseres Internetauftritts werden dafür
sorgen, dass sich die Besucherfrequenz auf unserer Webseite erhöht und somit viele neue
Kunden den Weg zu unserem Angebot finden.

Chancen und Risiken

Da wir mit einer kalkulierbaren Investition in Höhe von ca. 50 TEUR die Produktion aufbauen
und den weiteren Ausbau ausschließlich mit den erwirtschafteten Überschüssen leisten
werden, ist das Risiko für das Königreich Deutschland gering. Im Fall das sich die
Unternehmung als unrentabel erweist und der Markteinstieg scheitern sollte, haben die
gekauften Maschinen keine wesentliche Abnutzung erfahren und können wieder zum
Anschaffungspreis verkauft werden. Die Löhne und Gehälter werden ausschließlich aus den
Überschüssen bezahlt. Anpassung bzw. Erhöhung der Gehälter sind nur aus den selber
erwirtschafteten Überschüssen nach Rückzahlung des Darlehens an die Deutsche Staatsbank
möglich.

Unternehmensführung

geschäftsführender Angestellter des Staatsbetriebes "Reichs-Technologie-Zentrum"

Name, Vorname Nachtrieb, Andreas
geboren am 09.03.1980 in Waiblingen, Deutschland
Staatsangehörigkeit Königreich Deutschland

Der geschäftsführende Angestellte ist für nachfolgende Aufgaben verantwortlich;
Produktion
Qualitätskontrolle
Kundenpflege
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Mitarbeiter
Kostenkontrolle
Auftragsbeschaffung

Der geschäftsführende Angestellte hat ein Mitspracherecht bei;
der Mittelverwendung der durch sein Unternehmen
erwirtschafteten Überschüsse
bei der Ausgestaltung der Arbeitsverträge und Entlohnung

Gewerbliche Angaben

Zahl der Beschäftigten: 1 bis 6 Monate 1 Mitarbeiter
7 bis 12 Monate 2 Mitarbeiter
je nach Auftragslage können zusätzliche Aushilfskräfte
beschäftigt werden

Art der gewerblichen Tätigkeit:
Lohnfertigung im Bereich der spanenden Metallverarbeitung, Forschung und Entwicklung im
Bereich "Freier Energie"

Nutzflächen

Zusammenfassung der Nutzflächen:

Nutzfläche bei Unternehmensgründung
:

Geschoß Fläche (m²) Anzahl/Maschinen
Werkhalle Phase 1 Erdgeschoß 146 3

zusätzliche Nutzflächen bei erfolgreichen Markteinstieg

Geschoß Fläche (m²) Anzahl/Maschinen
Werkhalle Phase 2 Erdgeschoß   90 5
Werkhalle Phase 3 Erdgeschoß 114 8

Einnahmenübersicht

Allgemeine Betrachtungen

Die Einnahmen werden durch Lohnfertigung im Bereich der spanenden Metallver- und
bearbeitung erzielt. Da keine Vergleichszahlen vorliegen, haben wir uns bemüht, realistische
Zahlen in unserer Kalkulation anzusetzen.

Einnahmenübersicht

... siehe Anlage

ab 2.Monat ca.   5 TEUR
ab 3.Monat ca.   7 TEUR
ab 4.Monat ca.   9 TEUR
ab 7.Monat ca. 15 TEUR
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ab 10.Monat ca. 19 TEUR

Betriebsergebnis

... siehe Anlage

Rückzahlung Darlehen

... siehe Anlage

Bei positiven Markteinstieg wird die Rückzahlung des Darlehens ab Juni 2013 mit 10 TEUR
monatlich bedient.

Investitionen

siehe Anlage

Bei ausreichenden Rücklagen soll der Maschinenpark angepasst an die Nachfrage und
Bedürfnisse unserer Kunden stetig erweitert werden.

Finanzierungsbedarf

. Universal Bearbeitungszentrum Hermie UWF 902 H

1,000 Stück 28.000,00 EUR 28.000,00 EUR

. CNC Drehmaschine

1,000 Stück 8.000,00 EUR 8.000,00 EUR

. diverse Werkzeuge wie Fräser, Bohrer etc.

1,000 psch 6.000,00 EUR 6.000,00 EUR

42.000,00 EUR



Einnahmen/ Ausgabenübersicht Darlehen 50.000,00 €

Kalkulationsgrundlage:
Maschinenstunde 40,00 €
Auslastung Maschinenstunden / Schicht 6
Arbeitstage pro Monat 20

Verechnungszahl intern 5,00
Lohnkosten / Std 5,00
Arbeitsstunden / Monat 160,00
Lohnkosten / MA / Monat 800,00
Stromkosten / Maschine / Schicht 250,00 €

4,00 € 1,00 € geschätzt 2,00 €

Datum MA
Lohnkosten 

Monat
Gewerbe- 

fläche
Kaltmiete Wasser Strom Heizung Werbung

Anzahl 
Maschinen

Anzahl Schicht
Umsatz 
Monat

Investition/ 
Rückzahlung

Betriebs- 
ergebnis 
kumuliert

Mrz. 13 1 300,00 146 584,00 € 146,00 € 100,00 € 292,00 € 500,00 € 2 0,2 1.920,00 € -2,00 €

Apr. 13 1 400,00 146 584,00 € 146,00 € 250,00 € 292,00 € 500,00 € 2 0,5 4.800,00 € 2.626,00 €

Mai. 13 1 500,00 146 584,00 € 146,00 € 375,00 € 292,00 € 500,00 € 2 0,8 7.200,00 € 7.429,00 €

Jun. 13 1 600,00 146 584,00 € 146,00 € 500,00 € 292,00 € 500,00 € 2 1,0 9.600,00 € -10.000,00 14.407,00 €

Jul. 13 1 700,00 146 584,00 € 146,00 € 500,00 € 292,00 € 500,00 € 2 1,0 9.600,00 € -10.000,00 11.285,00 €

Aug. 13 1 800,00 146 584,00 € 146,00 € 500,00 € 292,00 € 500,00 € 2 1,0 9.600,00 € -10.000,00 8.063,00 €

Sep. 13 2 1.600,00 146 584,00 € 146,00 € 750,00 € 292,00 € 500,00 € 2 1,5 14.400,00 € -10.000,00 8.591,00 €

Okt. 13 2 1.600,00 146 584,00 € 146,00 € 750,00 € 292,00 € 500,00 € 2 1,5 14.400,00 € -10.000,00 9.119,00 €

Nov. 13 2 1.600,00 146 584,00 € 146,00 € 750,00 € 292,00 € 500,00 € 2 1,5 14.400,00 € 19.647,00 €

Dez. 13 2 1.600,00 146 584,00 € 146,00 € 1.000,00 € 292,00 € 500,00 € 2 2,0 19.200,00 € 34.725,00 €

Jan. 14 2 1.600,00 236 944,00 € 236,00 € 1.000,00 € 472,00 € 500,00 € 2 2,0 19.200,00 € 49.173,00 €

Feb. 14 2 1.600,00 236 944,00 € 236,00 € 1.000,00 € 472,00 € 500,00 € 2 2,0 19.200,00 € 50.000,00 13.621,00 €

Mrz. 14 2 1.600,00 236 944,00 € 236,00 € 750,00 € 472,00 € 500,00 € 3 1,0 14.400,00 € 23.519,00 €
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